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Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen und heißen Sie nochmals herzlich an der RWTH Aachen 

und der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften willkommen! 

Liebe Studierende,  
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die Mitglieder der Research Area £Oper-

ations Research and Management¯, 

kurz ORM, heiøen Sie herzlich an der 

RWTH Aachen willkommen. Wir freuen 

uns sehr, dass Sie sich für ein Master-

studium an unserer Fakultät interessie-

ren oder sich bereits dafür entschieden 

haben.  

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ih-

nen zunächst die allgemeine Struktur 

des Masterstudiums (M.Sc. Betriebs-

wirtschaftslehre) vor. Sie können am 

Ende Ihres ersten Fachsemesters zwi-

schen vier Vertiefungsbereichen wählen. 

Im Fokus dieser Broschüre steht der 

Vertiefungsbereich £Operations Re-

search and Management¯, den die Pro-

fessuren unserer Research Area ORM 

gemeinsam verantworten.  

In dieser Vertiefung werden Sie quanti-

tative Methoden zur Modellierung, Be-

wertung und Unterstützung komplexer 

Management- und Entscheidungssitua-

tionen kennenlernen und selbst an prak-

tischen Fallbeispielen in Zusammenar-

beit mit Unternehmen anwenden. Not-

wendig ist der Einsatz derartiger Metho-

den aufgrund immer komplexerer und 

zunehmend vernetzter Unternehmens- 

und Wirtschaftssysteme ² möglich wird 

er durch die zunehmende Verfügbarkeit 

detailreicher Datenmengen und lei-

tungsfähiger Softwaresysteme. Die Ver-

tiefung ORM verbindet hierbei hohe 

Praxisrelevanz mit solider Grundlagen-

ausbildung. In den Lehrinhalten der Ver-

tiefung ORM sind neben betriebswirt-

schaftlichen Inhalten immer auch ma-

thematische und informationstechni-

sche Aspekte als integrale Bestandteile 

enthalten. Anwendungen finden sich im 

Rahmen der Gestaltung und Lenkung 

von Produktions-, und Logistiksystemen 

bzw. von globalen Wertschöpfungs-

netzwerken, in der Luftfahrtindustrie, im 

Health Care Management, in zahlreich-

en Optimierungsaufgaben z.B. in den 

Ingenieurwissenschaften, sowie in vielen 

anderen Gebieten. Methoden, die Sie 

erlernen, sparen in Industrie und Dienst-

leistungen jährlich viele Millarden Euro. 

Die Lehrveranstaltungen im Rahmen 

dieser Vertiefung sind methoden-, an-

wendungs- und projektorientiert sowie 

forschungsbasiert und interaktiv. So 

werden Studierenden vielfältige Gele-

genheiten zur Implementierung der ver-

mittelten Methoden anhand praktischer 

Problemstellungen geboten. Dies ge-

schieht etwa im Rahmen von interakti-

ven und IT-basierten Übungen, in Pro-

jektmodulen in Kooperation mit der In-

dustrie sowie in den Vorlesungen durch 

Praxisvorträge von Unternehmen und 

durch Vorträge zu Forschungsprojekten 

von Wissenschaftlern. Sie erhalten um-

fassend Gelegenheit, das Methoden-

spektrum der Research Area kennenzu-

lernen, ausgewählte Methoden selbst in 

Software zu implementieren und die 

entwickelten Modelle in Forschungspro-

jekten zu validieren. Auf diese Weise er-

werben Sie nicht nur wissenschaftlich 

fundiertes Fachwissen, sondern stärken 

auch Ihre Modellierungs- und Imple-

mentierungskompetenzen sowie Ihre 

Problemlösungs- und Methodenkompe-

tenzen.  

Der Vertiefungsbereich £Operations Re-

search and Management¯ umfasst in-

klusive des Angebots an Projektmodu-

len ca. 21 Lehrveranstaltungen, aus de-

nen Sie frei wählen und so Ihren Studi-

enverlauf individuell gestalten können. 

Das Angebot wird durch weitere Veran-

staltungen laufend aktuell gehalten. Zur 

Orientierung unterscheiden wir die Mo-

dule in eher methodenorientiert ausge-

richtete Module (METHOD), anwen-

dungsorientierte Module (APPLIC-

ATION) sowie umsetzungsorientierte 

Projektmodule (PROJECT). Auf den 

Folgeseiten erläutern wir Ihnen kurz die 

Inhalte der einzelnen Vorlesungen in 

unserem Vertiefungsbereich.  



Der Masterstudiengang Betriebswirt-

schaftslehre besteht aus einem allge-

meinen Pflichtbereich (20 ECTS), einem 

allgemeinen Wahlpflichtbereich (30 

ECTS), vier (alternativ wählbaren) Vertie-

fungsbereichen (50 ECTS) und Ihrer 

Masterarbeit (20 ECTS).  

Jede der vier Research Areas der Fakul-

tät für Wirtschaftswissenschaften ver-

antwortet dabei je einen Vertiefungsbe-

reich. Diese sind: 

Corporate Development and Strategy, 

verantwortet durch die Research Area 

£Managerial and Organizational Eco-

nomics¯ (MOE) 
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Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre (M.Sc.) 

Sustainability and Corporations, verant-

wortet durch die Research Area £En-

ergy, Mobility and Environment¯ (EME) 

Operations Research and Management, 

verantwortet durch die Research Area 

£Operations Research and Manage-

ment¯ (ORM) 

Innovation, Entrepreneurship and Mar-

keting, verantwortet durch die Research 

Area £Technology, Innovation, Marke-

ting and Entrepreneurship¯ (TIME) 

Diese Struktur ist in der untenstehenden 

Abbildung für Sie zusammenfassend 

dargestellt.   

Vertiefungsveranstaltungen: 

METHOD: Programmieren, Algorithmen, 

Datenstrukturen; Operations Research 2; 

Column Generation and Branch-and-Price; 

Approximationalgorithmen; Algorithmische 

Spieltheorie; Robuste Optimierung; Kombi-

natorische Optimierung in Produktion und 

Logistik; Scheduling; Graphen- und Netz-

werkoptimierung. 

APPLICATION: Praktische Optimierung mit 

Modellierungssprachen; Optimierung von 

Distributionsnetzwerken; Supply Chain 

Management; Projektmanagement; Pro-

duktionsplanung und -steuerung; Logistik-

management; Logistics and Supply Chain 

Management; Produktionsplanung in der 

Automobilindustrie; Revenue Management; 

Advanced Analytics. 

PROJECT: OR-Praktikum, Operations Ma-

nagement. 

Aufbau des M.Sc. Betriebswirtschaftslehre 
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Der Allgemeine Pflichtbereich (P, 20 

ECTS) beinhaltet vier fest vorgegebene 

Veranstaltungen mit einem methodisch-

en Schwerpunkt. Diese sind Economet-

rics, Advanced Microeconomics, Ope-

rations Research I und Corporate Social 

Responsibility, die nach aktuellem 

Stand im Wintersemester gelesen wer-

den und wichtige Grundlagen für Folge-

veranstaltungen legen.  

Im Allgemeinen Wahlpflichtbereich 

(AWB, 30 ECTS) können Sie aus über 

30 Modulen aller vier Vertiefungsrichtun-

gen frei wählen und so beginnen, inhalt-

liche und methodische Schwerpunkte 

zu setzen. Auf diesem Wege können 

Sie so Ihr Studium auf Ihre Interessen 

und Ambitionen zuschneiden. Eine 

Übersicht aller derzeit angebotenen 

Module im Allgemeinen Wahlpflichtbe-

reich finden Sie auf Seite 15 dieser Bro-

schüre.  

Der Vertiefungsbereich (50 ECTS) ist fĕr 

Ihre Profilbildung von besonderer Be-

deutung, da er eine klare inhaltliche 

Spezialisierung ermöglicht.   

Für die Vertiefung Operations Research 

and Management hat die ORM Re-

search Area ihr Lehrangebot im Vertie-

fungsbereich in die Bereiche methodi-

sche Grundlagen (METHOD), anwen-

dungsorientierte Veranstaltungen 

(APPLICATION) und umsetzungsorien-

tierte Projekte (PROJECT) gegliedert. 

Zudem können Sie bis zu 15 ECTS aus 

einem zunehmend erweiterten Ergän-

zungskatalog von Veranstaltungen aus 

anderen Fachbereichen (Mathematik, 

Informatik, Ingenieurwesen) auswählen. 

Die folgende Abbildung skizziert exem-

plarisch die Belegung der vier genann-

ten Veranstaltungstypen im Rahmen der 

Vertiefung der ORM Research Area. Die 

zeitliche Verteilung der Module kann bis 

auf den Allgemeinen Pflichtbereich (P) 

von Ihnen variiert werden. Weiter unten 

werden die Inhalte der Bereiche ME-

THOD, APPLICATION und PROJECT 

genauer beschrieben. Zu beachten ist 

ferner, dass Sie als Teil Ihrer Vertiefung 

mindestens ein Projektmodul aus dem 

Angebot der Research Area belegen 

müssen. 

Allgemeiner Studienverlauf in der Vertiefung Operations Research and Management 

Allgemeiner Studienverlauf 
Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre (M.Sc.) 
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Unternehmen sehen sich mit zuneh-

mend komplexen Managementsituatio-

nen konfrontiert. Beispiele sind die Ge-

staltung global vernetzter Wertschö-

pfungsstrukturen, die Erfüllung hoher 

Preis- und Verfügbarkeitsforderungen 

im Internethandel oder die Planung un-

ter zunehmend volatilen Rohstoffprei-

sen. Derartige Herausforderungen kön-

nen heute nur noch unter Einsatz analy-

tischer Modelle und Methoden zur Pla-

nungs- und Entscheidungsunterstüt-

zung bewältigt werden.  

Ein Blick in die Anwendungen zeigt, 

dass die Methoden des Operations 

Research and Management inzwischen 

in allen Branchen und für vielfältigste 

Problemstellungen Einsatz finden. So 

erfolgt mittels quantitativer Methoden 

des ORM beispielsweise: 

¶ in der Luftfahrtindustrie die Bestim-

mung optimaler Preise für Flugti-

ckets sowie das Scheduling der 

Flugzeugbesatzungen und die Opti-

mierung des Flugplans,  

¶ in Krankenhäusern das Manage-

ment der Bettenbelegung, die Bele-

gung von Operationssälen sowie die 

Terminierung von Untersuchungs- 

und Operationsterminen und das 

Personalmanagement,  

¶ in produzierenden Unternehmen die 

Planung und Lenkung der komple-

xen globalen Wertschöpfungsnetz-

werke, die Optimierung der Logistik-

 

Vertiefung 
Operations Research and Management 
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prozesse zur Beschaffung aller In-

putmaterialien sowie zur Distribution 

der Produkte zu den Kunden,  

¶ im Logistikgewerbe die Routen- und 

Tourenplanung für die Auslieferung 

von Stück- und Schüttgütern zu ge-

werblichen Kunden sowie die Pla-

nung der Zustellung und Abholung 

von Paketen zu/von Privathaushal-

ten und die Personalplanung unter 

Berücksichtigung von Ruhezeiten, 

Anlieferungsfenstern etc., 

¶ bei Unternehmen des Nah- und 

Fernverkehrs die verspätungsrobus-

te Gestaltung von Fahrplänen sowie 

die Abstimmung der benötigten per-

sonellen und technischen Ressour-

cen, 

¶ in der Serviceindustrie die Berech-

nung der effizientesten Routen, die 

optimale Planung von Terminen und 

die effiziente Gestaltung des Ange-

bots in der Form von Preis- und 

Produktkombinationen, 

¶ in der Telekommunikation die Zu-

ordnung von Frequenzen zu Funk-

zellen sowie die Auswahl geeigneter 

Standorte für Sendeantennen, usw. 

Zur Lösung derartiger Probleme werden 

verschiedenste Methoden des ORM 

eingesetzt, von der System-, Struktur- 

und Datenanalyse über Methoden der 

techno-ökonomischen Modellierung 

und Simulation bis zur linearen, ganz-

zahligen und robusten Optimierung und 

der multikriteriellen Bewertung. Dabei 

gilt es, aus den verfügbaren Informatio-

nen und Daten betriebswirtschaftlich 

relevante Erkenntnisse zu gewinnen 

(Business Analytics) sowie bestmďgli-

che Optionen zur Gestaltung und Steu-

erung der zu Grunde liegenden komple-

xen Produktions-, Dienstleistungs- und 

Logistiksysteme abzuleiten und zu be-

werten (Optimierung/Simulation). 

Wurden fortschrittliche Methoden des 

ORM lange vor allem in spezifischen, 

stark mathematisch ausgerichteten 

Abteilungen großer Unternehmen entwi-

ckelt und implementiert, setzen heute 

zunehmend auch kleine und mittelstän-

dische Unternehmen derartige Pla-

nungsmethoden ein. Dies ist zum einen 

dadurch bedingt, dass die Anforderun-

gen an die Planung aufgrund der zu-

nehmenden Komplexität der Planungs-

aufgaben (Globalisierung, Variantenviel-

falt, Wettbewerbsdruck) zunehmend 

steigen. Eine Planung £aus dem Bauch 

heraus¯ ist fĕr viele produzierende Un-

ternehmen und Dienstleister nicht län-

ger möglich, eine methodische Unter-

stützung daher notwendig. Zum ande-

ren ist die Anwendung von Methoden 

des ORM aufgrund höherer Datenver-

fügbarkeit und standardisierter, anwen-

derfreundlicher und leistungsfähiger 

Software heute deutlich einfacher oder 

überhaupt erst möglich.  

 



In vielen Fallstudien wurde inzwischen 

das Potenzial der Umsetzung der Me-

thoden in der Praxis gezeigt. So ermög-

lichte bereits im Jahr 1987 die gezielte 

Erlössteuerung mit Methoden des Op-

erations Research der Fluggesellschaft 

American Airlines, sich durch eine Kom-

bination aus dem Angebot sehr günsti-

ger Tickets bei gleichzeitiger Erlössiche-

rung durch Reservierung von Kapazitä-

ten für hochpreisige Geschäftsnachfra-

ge erfolgreich gegen den aggressiven 

Wettbewerber PeoplExpress durchzu-

setzen. Derartige Erfolge lassen sich 

seitdem aus vielen Branchen und An-

wendungen berichten. Auch hier vor Ort 

in Aachen können Sie die Erfolgsge-

schichte des ORM verfolgen. So wächst 

das vom Emeritus der ORM Research 

Area Professor Hans-Jürgen Zimmer-

mann 1969 gegründete und auf die An-

wendung von Optimierungsmethoden 

spezialisierte Unternehmen INFORM 

GmbH seit 1985 um durchschnittlich 

rund 20% pro Jahr, heute arbeiten mehr 

als 500 Mitarbeiter aus 30 Nationen 

weltweit für mehr als 1000 Kunden aller 

Branchen. Zudem finanziert die Deut-

sche Post seit mehr als 10 Jahren den 

gleichnamigen Deutsche Post Lehr-

stuhl für Optimierung von Distributions-

netzwerken von Professor Hans-Jürgen 

Sebastian. 

Diese Ausführungen zeigen die Praxis-

relevanz und das Potenzial des ORM 

auf. Sie als Studierende der Betriebs-

wirtschaftslehre sollten daher in der 

Lage sein, das in den Methoden des 

ORM liegende große Potenzial zur Ver-

besserung von Gestaltungs-, Lenkungs- 

und Bewertungsprozessen zu nutzen.  

Das Ziel im Rahmen der Mastervertie-

fung ORM ist es daher, den Studieren-

den die Methoden und Anwendungen 

des ORM so zu vermitteln, dass die 

Studierenden die vermittelten grundle-

genden Planungsmodelle in der Praxis 

auf verschiedenste Fragestellungen und 

Branchen anwenden können. Daher 

lernen Studierende der Vertiefungsrich-

tung ORM sowohl moderne methodi-

sche Grundlagen des Operations Re-

search (wie lineare und ganzzahlige 

Optimierung, Graphen- und Netzwerkal-

gorithmen, Spieltheorie) kennen, als 

auch deren Anwendungen in wichtige 

Feldern (wie Produktion, Logistik, Sup-

ply Chain Management, Luftfahrtindust-

rie, Health Care). Zur Erreichung des 

angestrebten Ziels legen die Lehrenden 

besonderen Wert auf den Praxisbezug, 

daher erfolgt bereits im Studium in den 

Projektmodulen (PROJECT) die prakti-

sche Anwendung des erworbenen Wis-

sens an Fallstudien in enger Kooperati-

on mit der Industrie. 

Wir wollen hier nicht verschweigen, 

dass diese anspruchsvolle Verbindung 

von Methoden, Anwendungen und Um-

setzung eine Neigung zu interdisziplinä-

rem Denken durch Verknüpfung wirt-

schaftswissenschaftlicher, mathemati-

scher und informatischer Inhalte be-

dingt. Sie sollten daher Spaß an analyti-

schem Denken und Arbeiten mitbringen 

und keine Scheu vor quantitativen Mo-

dellen haben. Geboten werden Ihnen 

eine abwechslungsreiche Themenvielfalt 

sowie vielseitigste Anknüpfungspunkte 

und Einsatzmöglichkeiten in Unterneh-

men. 

Um diese Ausführungen zusammenzu-

fassen:  

Wir wollen Ihnen im Rahmen der Vertie-

fung Operations Research and Manage-

ment der ORM Research Area zeigen, 

dass der Einsatz quantitativer Methoden 

zur Modellierung, Bewertung und Lö-

sung komplexer Managementaufgaben 

zuneh­mend an Bedeutung gewinnt 

und betriebswirtschaftlich oft den kom-

petitiven Vorsprung ausmachen kann. In 

einer einer zunehmend komplexen, glo-

balen, vernetzten und datengetriebenen 

Welt sollten auch Betriebswirtschaftler 

derartige Methoden kennen und einset-

zen.  

Daher bieten wir Ihnen zurzeit 21 Vorle-

sungen und regelmäßige Projektmodule 

an, die auf der folgenden Seite tabella-

risch aufgelistet und im Anschluss ge-

nauer beschrieben werden. Die Kürzel 

der Dozenten sind wie folgt zu verste-

hen:  
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Vertiefung 
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ADA:  Lehr und Forschungsgebiet für Advanced Analytics, Prof. Dr. Catherine Cleophas 

 

OR: Professur fĕr Operations Research, Prof. Dr. Marco Lĕbbecke 

 

MS: Professur fĕr Management Science, Prof. Dr. Britta Peis 

 

DPOR: Professur fĕr Optimierung von Distributionsnetzwerken, Prof. Dr. Hans-Jĕrgen Sebastian 

 

OM: Professur fĕr Operations Management, Prof. Dr. Grit Walther 



APPLICATION      

Praktische Optimierung mit Modellierungssprachen 

(auch als AWB-Veranstaltung wýhlbar)  
de/en  OR  5 CP SS  

Optimierung von Distributionsnetzwerken  de  DPOR  5 CP SS  

Supply Chain Management  en DPOR  5 CP WS  

Projektmanagement  de  DPOR  5 CP SS  

Produktionsplanung und ²steuerung  de  OM  5 CP SS  

Logistikmanagement  de  OM  5 CP SS  

Logistics and Supply Chain Management  de/en  OM  5 CP WS  

Produktionsplanung in der Automobilindustrie  de  OM  5 CP WS  

Revenue Management  de/en  ADA  5 CP SS  

Advanced Analytics  de/en  ADA  5 CP WS  

PROJECT     

OR-Praktikum (Sebastian/Lübbecke)  de  DPOR/OR  10 CP SS/WS  

Projektmodul Operations Management  de/en  OM  5/10 CP  SS  

*Veranstaltung wird unregelmäßig angeboten 
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Module im Vertiefungsbereich 
Operations Research and Management 

Modul Sprache Einheit CP Semester 

     

METHOD     

Programmieren, Algorithmen, Datenstrukturen (auch als AWB-

Veranstaltung wählbar) 
de/en  OR  10 CP  WS  

Operations Research 2  de/en  OR 5 CP  SS  

Column Generation and Branch-and-Price*  de/en  OR  5 CP WS  

Approximationsalgorithmen* de/en  OR  5 CP WS  

Algorithmische Spieltheorie de/en  MS  5 CP SS  

Robuste Optimierung*  de/en  MS  5 CP SS  

Kombinatorische Optimierung in Produktion und Logistik  de/en  MS  5 CP WS  

Scheduling*  de/en  MS  5 CP WS  

Graphen- und Netzwerkoptimierung*  de/en  OR/MS  5 CP WS  



Wie Sie sehen, bietet die Vertiefungs-

richtung £Operations Research and 

Management¯ eine Vielzahl unterschied-

licher Kurse an, um Ihnen die oben be-

schriebenen Kompetenzen zu vermit-

teln. Die Grundlage aller Veranstaltun-

gen des Vertiefungsbereiches stellt die 

Pflichtveranstaltung Operations Re-

search 1 dar. Wir empfehlen Ihnen da-

her, die Vorlesungen der Vertiefungs-

richtung erst ab dem zweiten Semester 

zu hören und im ersten Semester er-

gänzend zu den Pflichtveranstaltungen 

zunächst Vorlesungen aus dem voraus-

setzungsfreien Allgemeinen Wahlpflicht-

bereich (AWB) zu hören.  

Bei der weiteren Planung Ihres Lehrpro-

grammes im Vertiefungsbereich ab dem 

zweiten Semester empfehlen wir Ihnen, 

eine ausgewogene Mischung aus eher 

methoden- (METHOD) und eher anwen-

dungsorientierten (APPLICATION) Kur-

sen zu wählen. Natürlich sind Sie aber 

frei, Ihren persönlichen Studienverlaufs-

plan hiervon abweichend zu gestalten 

und Ihren Schwerpunkt entweder auf 

den methoden- oder auf den anwen-

dungsorientierten Bereich zu legen.  

Die Vorlesungen des Vertiefungsberei-

ches bilden die Basis für den Besuch 

des Projektmoduls im Umfang von 10 

CP ausgestaltet als £OR Praktikum¯ 

oder als Projektmodul £Operations Ma-

nagement¯. Diese Projektmodule wer-

den in der Regel in Kooperation mit 

Unternehmen angeboten. Hierbei erar-

beiten die Studierenden in interdiszipli-

nären Teams (BWL, WiWi, Mathematik, 

Informatik, Wi.-Ing.) konkrete praktische 

Problemstellungen, entwickeln Lö-

sungsverfahren und Modelle und imple-

mentieren diese in Softwarelösungen 

wie GAMS oder XPress. Weil wir im 

Rahmen der thematischen Festlegung 

von Projektmodulen auf aktuelle Ent-

wicklungen reagieren und mit unter-

schiedlichen Unternehmen zusammen-

arbeiten, sind die genauen Inhalte die-

ser Modulkategorie laufenden Änderun-

gen unterworfen. Die Lister der aktuel-

len Projektmodule wird am Anfang je-

des Semsters veröffentlicht.  

Auch über die Module im allgemeinen 

Wahlpflichtbereich können Sie frei ent-

scheiden. Wir möchten Sie dabei expli-

zit auf die beiden Module £Program-

mieren, Algorithmen, Datenbanken¯ und 

£Praktische Optimierung mit Modellie-

rungssprachen¯ hinweisen, die im Rah-

men des Allgemeinen Wahlpflichtbe-

reichs (AWB) angeboten werden, aber 

auch Teil der Vertiefung Operations 

Research and Management sind. Zu 

beachten ist jedoch, dass Sie sich Mo-

dule der ORM Research Area, die auch 

dem Allgemeinen Wahlpflichtbereich 

zugeordnet sind, wahlweise dort oder 

im Vertiefungsbereich ORM, nicht je-

doch in beiden Bereichen, anrechnen 

lassen können. Der bereits erwähnte 

Import von Veranstaltungen bis zu 15 

ECTS aus anderen Fachbereichen run-

det das Angebot ab. 
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Beispielhafter Studienverlauf für die Vertiefung Operations Research and Management (ORM) 
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Es besteht in der Vertiefungsrichtung £Operations Research and Management¯ ferner die Option, vielfýltige weitere Kurse auch 

anstelle der oben genannten zu belegen, so dass jeder Studierende Schwerpunkte gemäß seinen oder ihren individuellen Präfe-

renzen setzen kann. Dabei soll Ihnen die Möglichkeit gegeben werden, Ihre Kompetenzen zielgerichtet auszubauen. Um Ihnen die 

Auswahl zu erleichtern, werden im Folgenden alle in der Vertiefungsrichtung wählbaren Vorlesungen kurz inhaltlich vorgestellt: 

Module im Vertiefungsbereich 
Operations Research and Management 

PFLICHT 

Operations Research 1 (Pflicht)        

Lübbecke, V2Ü2, WS, de)  

Operations Research 1 ist ein Pflicht-

modul für alle BWL Masterstudierenden. 

Weil die Inhalte eine grundlegende Be-

deutung u.a. für alle Folgeveranstaltun-

gen der Vertiefungsrichtung ORM ha-

ben, sei sie hier kurz beschrieben. 

Schwerpunkt der Vorlesung ist ganz 

klar die Modellierung mit ganzzahligen 

linearen Programmen, sowie grundle-

genden Algorithmen zu deren optimaler 

Lösung. Zwar motivieren wir uns stets 

an Fragestellungen aus Industrie und 

Dienstleistungen, lehren und lernen die 

Modellierung aber von Anfang an abs-

trakt und mathematisch präzise. So fällt 

es leichter, konkrete Probleminstanzen 

in einer algebraischen Modellierungs-

sprache zu formulieren und zu lösen, 

was in der Veranstaltung u.a. als Haus-

aufgaben gemacht wird. Behandelt wer-

den das Zuordnungsproblem (Auswahl 

aus Alternativen), Rucksack- und Binpa-

cking Problem (Kapazitäts- und Zu-

schnittplanung), Netzwerk-Design 

(Telekommunikation) Scheduling mit 

Reihenfolgebeziehungen (Maschinen-

belegung), Traveling Salesperson Prob-

lem (Reihenfolgeauswahl), Tourenpla-

nung usw. 

Methodenorientierte Module (METHOD) 

Programmieren, Algorithmen, Daten-

strukturen (Lübbecke, V4Ü4, WS, de/

en) 

In diesem sehr steilen Kurs erfolgt die 

Vermittlung von Programmierkenntnis-

sen in einer höheren Programmierspra-

che wie Java oder python. Daneben 

werden grundlegende Algorithmen wie 

Suchen und Sortieren oder Huffman-

Codierung gelernt, sowie Basis-

Datenstrukturen wie Arrays, Listen, 

Stacks, Queues, Heaps, Hashmaps 

und Suchbäume. Neben regelmäßigen 

algorithmischen und theoretischen Auf-

gaben muss fast wöchentlich eine zu-

nehmend anspruchsvollere Program-

mieraufgabe fehlerfrei testiert werden, 

was in der Planung wegen eines be-

achtlichen Zeitaufwandes berücksichtigt 

werden sollte.  

Operations Research 2 (Lübbecke, 

V2Ü2, SS, de/en)  

Die Vorlesung behandelt ² aufbauend 

auf der Pflichtveranstaltung Operations 

Research 1 ² mehr theoretische Hinter-

gründe und fortgeschrittene Algorith-

men der diskreten und ganzzahligen 

Optimierung. Inhalte sind beispielsweise 

Polyedertheorie, Schnittebenenverfah-

ren, Symmetrie ganzzahliger Program-

me, erweiterte Formulierungen, usw. 

Die Vorlesung wird getragen von dem 

Gedanken, dass £irgendein¯ korrektes 

Modell für ein Optimierungsproblem 

schnell aufgestellt ist, aber sich solche 

Modelle für praktische Problemgrößen 

häufig nicht in akzeptabler Zeit lösen 

lassen. Eine £gute¯ Modellierung mit 

ganzzahligen Programmen (also eine, 

die auch auf ein praktisch verwertbares 

Ergebnis führt) wird stark unterstützt 

durch die Kenntnis theoretischer 

Grundlagen und der Funktionsweise 

moderner Lösungslalgorithmen. Auch 

hier ist eine solide Theorie also die bes-

te Praxis. 

Column Generation and Branch-and-

Price (Lübbecke, V3Ü1, WS, de/en) 

Viele wichtige Beispiele, vor allem mo-

netär bedeutsame wie in der Touren- 

oder Personaleinsatzplanung oder im 

Scheduling, lassen sich als ganzzahlige 

Programme mit Billiarden von Variablen 

modellieren. Für viele Anwendungen 

sind solche anscheinend absurden (weil 

in keinem Computer der Welt speicher-

baren) Modelle die einzig praktikable 

Möglichkeit, um optimale oder nahe-

optimale Lösungen zu erhalten. Der 

Standort Aachen ist in der Forschung 

auf diesem Gebiet in der internationalen 

Spitze, und die Vorlesung führt an den 

Stand der Technik heran. Inhalte sind 

Dantzig-Wolfe Reformulierung, Lagran-

ge-Relaxation, erweiterte Formulierun-

gen, Aggregation von Pricing-

Problemen, Stabilisierung von Dualvari-

ablen, Branchingregeln für Branch-and-

Price und die Diskussion u.a. oben ge-

nannter Anwendungen anhand von 

Forschungsartikeln. 
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Approximationsalgorithmen (Lübbecke, 

V3Ü1, WS, de/en) 

Viele diskrete und kombinatorische Op-

timierungsprobleme, im Grunde genom-

men alle interessanten aus der Praxis, 

sind in einem wohldefinierten theoreti-

schen wie praktischen Sinne £schwer¯. 

Approximationsalgorithmen sind Algo-

rithmen, die £schnelle¯ (d.h. polynomiel-

le) Laufzeit haben und dabei Lösungen 

produzieren, die nur einen beweisbaren 

Faktor vom Optimum entfernt sind. Sie 

unterscheiden sich darin grundlegend 

von Heuristiken, die keine Gütegarantie 

liefern. Schwerpunkt der Veranstaltung 

liegt in der Analyse von Approximations-

algorithmen, die nicht zuletzt auch die 

Schönheit von mathematischen Ideen 

herausarbeiten möchte. Behandelt wer-

den Traveling Salesperson Problem, 

Erfüllbarkeitsprobleme,Netzwerk-Design

-Probleme usw. Methodisch ist die 

Kenntnis von Dualität in linearer Opti-

mierung unverzichtbar. 

Algorithmische Spieltheorie (Peis, V2Ü2, 

SS, de/en) 

Viele Prozesse im Alltag lassen sich als 

eine Art Spiel zwischen mehreren intera-

gierenden Spielern interpretieren, wobei 

jeder einzelne Spieler strategisch han-

delt, um sein eigenes Ziel zu erreichen. 

Bei hohem Verkehrsaufkommen werden 

wir zum Beispiel eine Route so auswäh-

len, dass wir möglichst schnell unser 

Ziel erreichen; bei einer Ebay-Auktion 

versuchen wir, andere Interessenten 

durch die Abgabe eines möglichst gu-

ten Gebots zu überbieten, etc. Die 

Spieltheorie, ein interdisziplinäres Gebiet 

der Mathematik und Wirtschaftswissen-

schaft, hat sich diese Sichtweise zur 

Grundlage gemacht und bietet eine 

Vielzahl von Konzepten und Methoden, 

um derartige Prozesse analysieren zu 

können. Sie findet ihre Anwendung un-

ter anderem in Bereichen der Wirt-

schaft, Ingenieurwissenschaften, Politik, 

Bio-logie, Informatik und Mathematik. 

Ziel der Vorlesung ist es, einen Über-

blick über aktuelle Resultate im Bereich 

der Algorithmischen Spieltheorie zu 

vermitteln. Schwerpunkte der Vorlesung 

bilden die folgenden Themen: Kombina-

torische Spiele, Gleichgewichtstheorie, 

Algorithmisches Mechanismen Design, 

Kombinatorische Auslastungsspiele, 

Kooperative Spiele. 

Robuste Optimierung (Peis, V2Ü2, SS, 

de/en) 

In der Praxis auftretende Optimierungs-

probleme können zum Großteil nicht 

exakt beschrieben werden. Oftmals 

können die Eingabedaten nur als Schät-

zungen angegeben werden oder sie 

unterliegen Schwankungen. In der Vor-

lesung werden deshalb Methoden ken-

nengelernt und untersucht, die zusätz-

lich zu den Eingabedaten gewisse Tole-

ranzen zulassen, und so zu Lösungen 

der entsprechenden Optimierungsprob-

leme führen, die robust gegen Schwan-

kungen und Ungenauigkeiten sind.  

Kombinatorische Optimierung in Pro-

duktion und Logistik (Peis, V2Ü2, WS, 

de/en) 

Anhand ausgewählter Beispiele aus 

Produktion und Logistik werden kombi-

natorische Algorithmen vorgestellt und 

analysiert, deren Effizienz insbesondere 

auf der den betrachteten Problemen 

zugrunde liegenden Struktur basiert.  

Scheduling (Peis, V2Ü2, WS, de/en) 

Unter Scheduling (englisch für 

£Zeitplanerstellung¯), versteht man das 

Erstellen eines Ablaufplanes (schedule), 

der Prozessen zeitlich begrenzt Res-

sourcen zuteilt. Scheduling legt fest, 

welcher Auftrag wann (in welcher Rei-

henfolge) und an welchen Produktions-

maschinen ausgeführt werden. Schwer-

punkte der Vorlesung sind die Klassifi-

kation und Komplexität von Scheduling 

Problemen, ihre Modellierung sowie 

exakte und approximative Verfahren zur 

Lösung ein- und mehrstufiger Schedu-

lingprobleme. 

Graphen- und Netzwerkoptimierung 

(Peis/Lĕbbecke, V2U2, WS, de/en) 

In der Vorlesung werden Optimierungs-

probleme aus der Transport- und Kom-

munikationslogistik behandelt. Anhand 

ausgewählter Beispiele wird vorgestellt, 

wie die zugrunde liegende Netz-

werkstruktur in starkem Maße ausge-

nutzt werden kann um zu sehr viel 

schnelleren und kostengünstigeren 

Algorithmen zu führen, als es mit her-

kömmlichen Methoden der linearen und 

(gemischt) ganzzahligen Programmie-

rung möglich ist. 

Anwendungsorientierte Module 

(APPLICATION) 

Praktische Optimierung mit Modellie-

rungssprachen (Lübbecke, V2Ü2, SS, 

de/en) 

Wir gehen zu Beginn dieser Vorlesung 

davon aus, dass die Teilnehmenden 

£nur¯ erste Erfahrungen mit der Model-

lierung mit linearen oder ganzzahligen 

Programmen gemacht haben.  
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Allerdings spiegelt kein ganzzahliges 

Programm aus einem Textbuch die 

Realität wieder. In der Praxis muss erst 

das Problem genau beschrieben, Daten 

gesammelt, bereinigt, analysiert werden. 

Dann kommt die eigentliche Modellie-

rung, die vielleicht nur einen kleinen Teil 

annimmt, und dann schlimmstenfalls 

von verfügbaren Algorithmen nicht ge-

löst werden können. Dann müssen 

£Tricks und Kniffe¯ her, bei denen der 

Theoretiker vielleicht die Augen ver-

dreht, ein Praktiker aber glücklich über 

erzielte Resulte wird. Schließlich möchte 

man Lösungen auch visualisieren und 

validieren, nicht selten auch Optimie-

rungsprobleme ĕber £rollende Horizon-

te¯ lďsen. Als Handwerkszeug sind z.B. 

Skriptsprachen, Datenbanken und al-

gebraische Modellierungssprachen 

ständige Begleiter.  

Praktische Optimierung mit Modellie-

rungssprachen (Lübbecke, V2Ü2, SS, 

de/en) 

Wir gehen zu Beginn dieser Vorlesung 

davon aus, dass die Teilnehmenden 

£nur¯ erste Erfahrungen mit der Model-

lierung mit linearen oder ganzzahligen 

Programmen gemacht haben, dies aber 

aus unterschiedlichen Sichtwinkeln, z.B. 

aus der Praxis (BWL, Wiwi), der Theorie 

(Mathematik) oder der Implementations-

tricks und Algorithmik (Informatik). Aller-

dings spiegelt kein ganzzahliges Pro-

gramm aus einem Textbuch die Realität 

wieder. In der Praxis muss erst das 

Problem genau beschrieben, Daten 

gesammelt, bereinigt, analysiert werden. 

Dann kommt die eigentliche Modellie-

rung, die vielleicht nur einen kleinen Teil 

annimmt, und dann schlimmstenfalls 

von verfügbaren Algorithmen nicht ge-

löst werden können. Dann müssen 

£Tricks und Kniffe¯ her, bei denen der 

Theoretiker vielleicht die Augen ver-

dreht, ein Praktiker aber glücklich über 

erzielte Resulte wird. Schließlich möchte 

man Lösungen auch visualisieren und 

validieren, nicht selten auch Optimie-

rungsprobleme ĕber £rollende Horizon-

te¯ lďsen. Als Handwerkszeug sind z.B. 

Skriptsprachen, Datenbanken und al-

gebraische Modellierungssprachen 

ständige Begleiter.  

Optimierung von Distributionsnetzwer-

ken ² eine industriebegleitete Lehrveran-

staltung (Sebastian, V2Ü2, SS, de) 

Die Lehrveranstaltung umfasst 3 SWS 

und wird regelmäßig im Sommersemes-

ter angeboten. Die Lehrveranstaltung 

fokussiert auf quantitative Methoden für 

die strategische, taktische und operatio-

nelle Planung von Distributionsnetzwer-

ken mit dem speziellen Anwendungs-

schwerpunkt KEP-Logistik. Insbesonde-

re werden Modelle, Lösungsverfahren 

und Anwendungen für Standort-, Rou-

ting- und Scheduling Probleme behan-

delt. Cirka 40 % der Vorlesungen wer-

den von Top Managern der Deutschen 

Post DHL zum Schwerpunkt Brief-, 

Paket-, Expresslogistik und zu Fracht-

transportnetzwerken sowie Supply 

Chain Design durchgeführt. 

Supply Chain Management (Sebastian, 

V2Ü2, SS, de) 

Die Lehrveranstaltung umfasst 3 SWS 

und wird regelmäßig im Wintersemester 

angeboten. Sie stellt eine Einführung in 

das Supply Chain Management auf 

Masterlevel dar und setzt Kenntnisse auf 

dem Gebiet der Optimierung und der 

Stochastik voraus. Schwerpunkte der 

Lehrveranstaltung sind grundlegende 

Konzepte und Methoden zur Analyse, 

zum Entwurf und zur operativen Steue-

rung von Supply Chains. Insbesondere 

werden quantitative Modelle und Metho-

den zur Optimierung von Supply Chains 

sowie zur Optimierung von Teilsystemen 

(Beschaffung, Produktion, Distribution) 

behandelt. Themen, wie z. B. Supply 

Chain Cooperation, Supply Chain Risk 

Management und IT-Systeme für das 

SCM werden einführend behandelt. 

Projektmanagement (Sebastian/Pütz, 

V2Ü2, SS, de)  

Die Lehrveranstaltung umfasst 3 SWS 

und wird regelmäßig im Sommersemes-

ter angeboten. In einem ersten Teil der 

Lehrveranstaltung werden die wesentli-

chen quantitativen Methoden, Modelle 

und Algorithmen für die Projektplanung 

durch Prof. Sebastian behandelt, wäh-

rend Herr Prof. Pütz im zweiten Teil der 

Lehrveranstaltung auf das Projektma-

nagement im Unternehmen und auf das 

Projektmanagement in der Logistik und 

bei der Entwicklung von IT-Systemen 

fokussiert. 

Produktionsplanung und ²steuerung  

(Walther, V2õ2, SS, de) 

Die Veranstaltung stellt etablierte Me-

thoden der Produktionsplanung und -

steuerung vor und gibt einen Überblick 

über neuartige Entwicklungen. Es wer-

den strategische, taktische und operati-

ve Planungsaufgaben in Anlehnung an 

die APS-Matrix behandelt. Die Pla-

nungsaufgaben werden anhand praxis-

naher Einführungen motiviert und die 

Konzepte und Modelle anhand von Fall-

beispielen erläutert. Die Studierenden 

praktizieren in Übungseinheiten die An-

wendung der vermittelten Methoden. 

Nach erfolgreichem  Absolvieren sind 

die Studierenden in der Lage strategi-

sche, taktische und operative Planungs-

aufgaben der Produktionsplanung und -

steuerung zu analysieren, qualitative  
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und quantitative Modelle für produkti-

onswirtschaftliche Fragestellungen ei-

genständig zu entwickeln und mittels 

Optimierungswerkzeugen zu lösen so-

wie diese auf praxisnahe Problemstel-

lungen anzuwenden. 

Praktische Optimierung mit Modellie-

rungssprachen (Lübbecke, V2Ü2, SS, 

de/en) 

Wir gehen zu Beginn dieser Vorlesung 

davon aus, dass die Teilnehmenden 

£nur¯ erste Erfahrungen mit der Model-

lierung mit linearen oder ganzzahligen 

Programmen gemacht haben, dies aber 

aus unterschiedlichen Sichtwinkeln, z.B. 

aus der Praxis (BWL, Wiwi), der Theorie 

(Mathematik) oder der Implementations-

tricks und Algorithmik (Informatik). Aller-

dings spiegelt kein ganzzahliges Pro-

gramm aus einem Textbuch die Realität 

wieder. In der Praxis muss erst das 

Problem genau beschrieben, Daten 

gesammelt, bereinigt, analysiert wer-

den. Dann kommt die eigentliche Mo-

dellierung, die vielleicht nur einen klei-

nen Teil annimmt, und dann schlimms-

tenfalls von verfügbaren Algorithmen 

nicht gelöst werden können. Dann 

mĕssen £Tricks und Kniffe¯ her, bei 

denen der Theoretiker vielleicht die Au-

gen verdreht, ein Praktiker aber glück-

lich über erzielte Resulte wird. Schließ-

lich möchte man Lösungen auch visua-

lisieren und validieren, nicht selten auch 

Optimierungsprobleme ĕber £rollende 

Horizonte¯ lďsen. Als Handwerkszeug 

sind z.B. Skriptsprachen, Datenbanken 

und algebraische Modellierungsspra-

chen ständige Begleiter.  

Optimierung von Distributionsnetzwer-

ken ² eine industriebegleitete Lehrver-

anstaltung (Sebastian, V2Ü2, SS, de) 

Die Lehrveranstaltung umfasst 3 SWS 

und wird regelmäßig im Sommersemes-

ter angeboten. Die Lehrveranstaltung 

fokussiert auf quantitative Methoden für 

die strategische, taktische und operatio-

nelle Planung von Distributionsnetzwer-

ken mit dem speziellen Anwendungs-

schwerpunkt KEP-Logistik. Insbesonde-

re werden Modelle, Lösungsverfahren 

und Anwendungen für Standort-, Rou-

ting- und Scheduling Probleme behan-

delt. Cirka 40 % der Vorlesungen wer-

den von Top Managern der Deutschen 

Post DHL zum Schwerpunkt Brief-, 

Paket-, Expresslogistik und zu Fracht-

transportnetzwerken sowie Supply 

Chain Design durchgeführt. 

Supply Chain Management (Sebastian, 

V2Ü2, SS, de) 

Die Lehrveranstaltung umfasst 3 SWS 

und wird regelmäßig im Wintersemester 

angeboten. Sie stellt eine Einführung in 

das Supply Chain Management auf 

Masterlevel dar und setzt Kenntnisse 

auf dem Gebiet der Optimierung und 

der Stochastik voraus. Schwerpunkte 

der Lehrveranstaltung sind grundlegen-

de Konzepte und Methoden zur Analy-

se, zum Entwurf und zur operativen 

Steuerung von Supply Chains. Insbe-

sondere werden quantitative Modelle 

und Methoden zur Optimierung von 

Supply Chains sowie zur Optimierung 

von Teilsystemen (Beschaffung, Pro-

duktion, Distribution) behandelt. The-

men, wie z. B. Supply Chain Cooperati-

on, Supply Chain Risk Management 

und IT-Systeme für das SCM werden 

einführend behandelt. 

Projektmanagement (Sebastian/Pütz, 

V2Ü2, SS, de)  

Die Lehrveranstaltung umfasst 3 SWS 

und wird regelmäßig im Sommersemes-

ter angeboten. In einem ersten Teil der 

Lehrveranstaltung werden die wesentli-

chen quantitativen Methoden, Modelle 

und Algorithmen für die Projektplanung 

durch Prof. Sebastian behandelt, wäh-

rend Herr Prof. Pütz im zweiten Teil der 

Lehrveranstaltung auf das Projektma-

nagement im Unternehmen und auf das 

Projektmanagement in der Logistik und 

bei der Entwicklung von IT-Systemen 

fokussiert. 

Produktionsplanung und ²steuerung  

(Walther, V2õ2, SS, de) 

Die Veranstaltung stellt etablierte Me-

thoden der Produktionsplanung und      

-steuerung vor und gibt einen Überblick 

über neuartige Entwicklungen. Es wer-

den strategische, taktische und operati-

ve Planungsaufgaben in Anlehnung an 

die APS-Matrix behandelt. Die Pla-

nungsaufgaben werden anhand praxis-

naher Einführungen motiviert und die 

Konzepte und Modelle anhand von Fall-

beispielen erläutert. Die Studierenden 

praktizieren in Übungseinheiten die An-

wendung der vermittelten Methoden. 

Nach erfolgreichem  Absolvieren sind 

die Studierenden in der Lage strategi-

sche, taktische und operative Planungs-

aufgaben der Produktionsplanung und  

-steuerung zu analysieren, qualitative 

und quantitative Modelle für produkti-

onswirtschaftliche Fragestellungen ei-

genständig zu entwickeln und mittels 

Optimierungswerkzeugen zu lösen so-

wie diese auf praxisnahe Problemstel-

lungen anzuwenden. 

Logistikmanagement (Walther, V2Ü2, 

SS, de) 

In der Lehrveranstaltung wird eine Ein-

führung in die Logistik, ihre betriebswirt-

schaftlichen Grundlagen, Methoden und 

Entwicklungstrends gegeben. Im Einzel-

nen werden Beschaffungs-, Produkti-

ons-, Distributions- und Entsorgungslo-

gistik behandelt und in eLogistics einge-

führt. 
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Nach erfolgreichem  Absolvieren sind 

die Studierenden in der Lage die wich-

tigsten Denkweisen und Arbeitstechni-

ken der Logistik zu kennen und anzu-

wenden, Methoden und Modelle der 

Unternehmenslogistiken zu kennen und 

mit Hilfe von IT-tools im Unternehmen 

anzuwenden, IT-tools der eLogistics zu 

beurteilen und erfolgreich einzusetzen. 

Logistics and Supply Chain Manage-

ment (Walther, V2Ü2, WS, de/en) 

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit 

Konzepten und Theorien der interorga-

nisatorischen Zusammenarbeit in Sup-

ply Chains, die helfen sollen, Ineffizien-

zen zu reduzieren bzw. zu vermeiden 

sowie mit deren Grundlagen. Hierbei 

steht die Ergebnisorientierung im Unter-

nehmen (niedrigere Kosten, höhere 

Umsätze, höhere Gewinne) im Vorder-

grund. Abrundend werden Beispiele aus 

der Praxis besprochen. 

Nach erfolgreichem  Absolvieren sind 

die Studierenden in der Lage einen sys-

tematischen Überblick zu Kollaborati-

onskonzepten in Supply Chains besit-

zen, in der Lage sein, die Ursachen 

ineffizienter Formen der Zusammenar-

beit in der Supply Chain aufzudecken, 

sowie die kritischen Erfolgsgrößen von 

Kollaborationen kennen und verstehen. 

Produktionsplanung in der Automobilin-

dustrie (Walther, V2Ü2, WS, de) 

Die Veranstaltung stellt etablierte Me-

thoden für die Planung in der Automo-

bilproduktion vor und gibt einen Über-

blick über neuartige Entwicklungen. Es 

werden strategische, taktische und 

operative Planungsaufgaben in Form 

der Netzwerk-, Kapazitäts- und auf-

tragsbezogenen Planung behandelt. Die 

Planungsaufgaben werden anhand pra-

xisnaher Einführungen motiviert und die 

Konzepte und Modelle anhand vieler 

Fallbeispiele erläutert. Die Studierenden 

üben in Übungseinheiten die Anwen-

dung der Methoden, unter anderem 

durch die Umsetzung in der Optimie-

rungssoftware Xpress. 

Nach erfolgreichem  Absolvieren sollen 

die Studierenden Strategische, takti-

sche und operative Planungsaufgaben 

der Automobilindustrie kennen, Metho-

den der Optimierung und Simulation zur 

Lösung der Planungsaufgaben beherr-

schen, in der Lage sein, diese auf pra-

xisnahe Problemstellungen anzuwen-

den. 

Revenue Management (Cleophas, 

V2Ü2, SS, de/en)  

In der Veranstaltung Revenue Manage-

ment vermitteln wir Kenntnisse zu Da-

tenanalyse, Optimierung und Simulation 

im Fokus auf das Anwendungsbiet Re-

venue Management. Dieses verbindet in 

der Steuerung der Nachfrage durch 

differenzierte Verfügbarkeit von Produkt

-Preis-Kombinationen auf Basis von 

Prognosen die zukunftsorientierte Da-

tenanalyse mit Ansätzen der Optimie-

rung. Da es schwierig und kostspielig 

ist, neue Ansätze zum Revenue Ma-

nagement unmittelbar in der Praxis zu 

erproben, spielen Simulationen in die-

sem Anwendungsbiet eine bedeutende 

Rolle. Schließlich macht die Kombinati-

on von organisatorischen Vorausset-

zungen, Informationssystemen und 

menschlichen Experten das Revenue 

Management zu einem Paradebeispiel 

für Fragestellungen der Wirtschaftsinfor-

matik. 

Advanced Analytics (Cleophas, V2Ü2, 

WS, de/en)  

In der Veranstaltung Advanced Analy-

tics vermitteln wir Kenntnisse zu auf die 

Zukunft bezogenen Analyse von Daten 

und Systemen. Zu diesem zweck ver-

mitteln wir auf Methoden der explorati-

ven und intelligenten Datenanalyse, mit 

besonderem Fokus auf Maschinenler-

nen und Datamining, ebenso wie Me-

thoden der Simulation, insbesondere 

auf Basis von agentenbasierten und 

diskret-ereignisorientierten Modellen. 

Während intelligente Datenanalyse für 

die Vorbereitung von Prognosen ge-

nutzt werden kann, kann sie auch der 

Parametrisierung eines dynamischen 

Modells dienen. Simulationen als Imple-

mentierungen derartiger Modelle er-

möglichen es uns, die zukünftigen Aus-

wirkungen von Veränderungen im Sys-

tem (z.B. in Gestalt neuer Planungsan-

sätze) zu evaluieren. Sind für ein System 

nicht genug empirische Daten vorhan-

den, kann umgekehrt auch die Simulati-

on als Werkzeug des Datafarming ein-

gesetzt werdenΦ  



Die Research Area Operations Re-

search and Management, kurz ORM, 

besteht aus folgenden Professuren:  

Prof. Dr. Catherine Cleophas: Professur 

für Advanced Analytics (ADA)  

Prof. Dr. Marco Lübbecke: Professur fĕr 

Operations Research (OR) 

Prof. Dr. Britta Peis: Professur fĕr Ma-

nagement Science (MS)                      

Prof. Dr. Hans-Jürgen Sebastian: Pro-

fessur für Optimierung von Distributi-

onsnetzwerken (DPOR) 

Prof. Dr. Grit Walther: Professur fĕr 

Operations Management (OM)  

Die Research Area ORM verfolgt ein 

ambitioniertes Lehr- und Forschungs-

programm und verbindet die traditions-

reiche quantitative Ausrichtung der Fa-

kultät für Wirtschaftswissenschaften der 

RWTH Aachen mit der Moderne kom-

plexer und vernetzter Management- und 

Entscheidungssituationen. Hierbei ver-

eint Operations Research und Manage-

ment nicht nur natürlicherweise unter-

schiedliche Disziplinen, sondern auch 

äußerste Praxisrelevanz mit solider 

Grundlagenforschung. Mathematik und 

Informatik werden nicht länger als unter-

stützende Wissenschaften angesehen, 

sondern als integraler Bestandteil mo-

derner Wirtschaftswissenschaften.  

Die Research Area ORM geht verstärkt 

Kooperationen mit anderen Fakultäten 

und Praxispartnern ein und trägt so zum 

Überwinden der Disziplinengrenzen bei. 

Anwendungen finden sich in zahlreichen 

ingenieurswissenschaftlichen Optimie-

rungsaufgaben, Logistik und Health 

Care und ebenso in den anderen Re-

search Areas etwa in den Gebieten 

Mobilität, Umwelt und Energie. Langfris-

tig soll aus der Research Area ein Ope-

rations Research Center von internatio-

naler Reputation hervorgehen.  

Prof. Dr.Catherine Cleophas 

Professur für Advanced Analytics (ADA)      Prof. Dr. Hans-Jürgen Sebastian 

Professur für Optimierung von Distributionsnetzwerken 

(DPOR) 

Prof. Dr. Marco Lübbecke  

Professur für Operations Research (OR)                      Prof. Dr. Grit Walther  

Professur für Operations Management (OM)                                        

Prof. Dr. Britta Peis  

Professur für Management Science (OMS)                      Prof. em. Dr. Dr. h.c. mult Hans-Jürgen Zimemrmann 

Emeritus der Research Area ORM, Gründer und wiss. 

Beirat der INFORM GmbH, Aachen  

Die ORM Research Area 
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wissenschaften an der RWTH Aachen 

eine besondere Bedeutung zu. Noch im 

Gründungsjahr 1870 richtete die Hoch-

schule ein Extraordinariat für National-

ökonomie und gewerbliche Betriebsleh-

re ein. Danach schritt die sehr enge 

Verzahnung von Technik und Ökonomie 

stetig voran. Die eigenständige Fakultät 

für Wirtschaftswissenschaften entstand 

im Jahr 1986 und verzeichnet seitdem 

stetig wachsende Studierendenzahlen. 

Forschungsfragen von hoher und globa-

ler Relevanz lassen sich zumeist nur 

durch eine interdisziplinäre Zusammen-

arbeit lösen. Daher setzt die Fakultät für 

Wirtschaftswissenschaften bei ihrer 

Profilbildung auf interdisziplinäre The-

men, die sich auf der Schnittstelle zwi-

schen den Wirtschaftswissenschaften 

und den Ingenieur- und Naturwissen-

schaften befinden. Im Zuge dessen 

wurden vier Forschungsfelder (Research 

Areas) etabliert, die als Spiegelbild der 

starken internen Vernetzung der Fakul-

tät dienen. Diese Anknüpfungspunkte 

der interdisziplinären Kooperation mit 

anderen Fakultäten und Zentren der 

RWTH Aachen ermöglichen den Studie-

renden der Wirtschaftswissenschaften 

schon frühzeitig Probleme aus verschie-

denen Blickwinkeln zu betrachten. 

Dadurch entwickelt sich die Fakultät zu 

einer besonderen Ausbildungsstätte für 

Wirtschaftswissenschaften.  

Qualitätsmanagement in der 
Lehre, eine solide wissen-
schaftliche Fundierung, ein 
konsequentes und vielseitiges 
Studienangebot gehen mit 
Weltoffenheit Hand in Hand. 

Fakultÿt fėr Wirtschaftswissenschaften 
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Module des Allgemeinen Pflichtbereichs 

Der Allgemeine Pflichtbereich umfasst derzeit die Module Econometrics (5 CP), Advanced Microeconomics (5 CP), Operations 

Research I (5 CP) und Corporate Social Responsibility (5 CP). 

Module des Allgemeinen Wahlpflichtbereichs 

Wählen Sie aus diesem Angebot Veranstaltungen im Umfang von mindestens 30 ECTS. 

Wintersemester Sommersemester 

Advanced Macroeconomics (5 CP) Arbeitsrecht (5 CP) 

Arbeitsmarktökonomie (Labor Economics) (5 CP) Basismodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte (5 CP) 

Basismodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte (5 CP) Betriebliche Lohn- und Karriere (5 CP) 

Behavioral Management Accounting (5 CP) Development of IT Standards (5 CP) 

Corporate Development (5 CP) 
Erfolgsfaktoren und Praxis des Innovations- und  Technolo-

giemanagements (5 CP) 

CSCW and Groupware (5 CP) Foundations of Entrepreneurship (5 CP) 

Human Resource Management & Industrielle Beziehungen       

(5 CP) 
Immobilienprojektentwicklung (5 CP) 

Industrial Organization (5 CP) Immobilieninvestment (5 CP) 

Internationale Wirtschaftsbeziehungen (5 CP) Informationsmanagement (5 CP) 

Interne Unternehmensrechnung und Controlling (5 CP)             

ab SS 2017 
Internationales Finanzmanagement (5 CP) 

Marketing Management (5 CP) Kapitalgesellschaftsrecht (5 CP) 

Mikroökonometrie (5 CP) 
Management of Enterprise Resource Planning and Interorgani-

zational Information Systems (5 CP) 

Organisation Theory (5 CP) Organizational Architecture & Technology (5 CP) 

Privatrechtliche Fragen internationaler Lieferbeziehungen (5 CP) Organizational Economics (5 CP) 

Service Design & Engineering (5 CP) Portfoliomanagement (5 CP) 

Unternehmensbewertung (5 CP) Principles of Technology and Innovation Management (5 CP) 

Wertschöpfungscontrolling (5 CP) bis SS 2016 Produktions- und Nachhaltigkeitscontrolling (5 CP) 

Praktische Optimierung mit Modellierungssprachen (5 CP) Programmieren, Algorithmen, Datenstrukturen (10 CP) 

 Quantitatives Marketing (5 CP) 

 Service Design & Engineering (5 CP) 
Hinweis: Stand 11/2013. Alle Angaben ohne 

Gewähr. Bitte entnehmen Sie Änderungen im 

Kursangebot der aktuellsten Version der Prü-

fungsordnung und dem CAMPUS-System. 

Anhang 
Module BWL Master (M.Sc.) 
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Pflichtbereich 

Der Pflichtbereich umfasst derzeit die Module: 

Hinweis: Stand 11/2014. Alle Angaben ohne 

Gewähr. Bitte entnehmen Sie Änderungen im 

Kursangebot der aktuellsten Version der Prü-

fungsordnung und dem CAMPUS-System. 

Wintersemester Sommersemester 

Advanced Microeconomics (5 CP) Absatz und Beschaffung (5 CP) 

Betriebliches Rechnungswesen (5 CP) Advanced Macroeconomics (5 CP) 

Econometrics (5 CP)  

Entscheidungslehre (5CP)  

Introduction to Business Administration (5 CP)  

Investition und Finanzierung (5 CP)  

Operations Research 1 (5 CP)  

Anhang 
Pƶichtmodule WiWi Master (M.Sc.) 
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Abschluss Master of Science (M.Sc.) mit AACSB-Akkreditierung und möglichem Zertifikat 

£Operations Research and Management¯ 

Zielgruppe 

Umfang 

Leitung 

Studierende mit wirtschaftlichem Bachelorabschluss und Interesse an quantitativen Me-

thoden zur Lösung komplexer und vernetzter Management² und Entscheidungsproble-

me 

Professuren der ORM Research Area 

¶ Prof. Dr. Catherine Cleophas 

¶ Prof. Dr. Marco Lübbecke* 

¶ Prof. Dr. Britta Peis 

¶ Prof. Dr. Hans-Jürgen Sebastian 

¶ Prof. Dr. Grit Walther 

*Sprecher der Research Area 

120 ECTS 

Regelstudienzeit 4 Semester 

Studienbeginn Wintersemester (empfohlen) 

Sprache Deutsch oder Englisch 

Auf einen Blick 
Zusammengefasst 

Anschrift 

Internet 

Research Area ORM    

Operations Research and Management  

Kackertstr. 7 

52072 Aachen 

orm.rwth-aachen.de 




